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Betriebsanleitung tico 735  - DC-Prozeßwertanzeiger

Einführung

Dieser von Ihnen gewählte tico  735 Prozeßwertanzeiger von Hengstler gehört zu einer kompletten
Familie an Einbaugeräten (48 x 96 mm), die sich durch bahnbrechende Anzeigetechnologie sowie
einfachste Bedienung auszeichnen. Die Anzeige dieses tico 735 wurde für maximale Ablesbarkeit
konzipiert und wartet nicht nur mit über 18 mm hohen LED-Ziffern auf, sondern kann auch die Farbe in
Abhängigkeit des Prozesswertes ändern (Farben programmierbar). Beim Programmieren des Gerätes
werden Sie durch die Hilfefunktion und die separate
Parameteranzeige unterstützt.

Diese Betriebsanleitung enthält Informationen zur Installation
und Verdrahtung des tico 735 . Desweiteren werden Bedienung
und Programmierung des Gerätes ausführlich erklärt. In der
Betriebsart „Anzeigen“ können Sie den Prozeßwert anzeigen
sowie die Grenzwerte anzeigen und verändern. Die Betriebsart
„Programmieren“ dient zum Einstellen der verschiedenen
Parameter, einerseits für die Grundkonfiguration und
andererseits zur Erweiterung der Funktionalität und des
Einsatzbereichs des Gerätes. Darüberhinaus werden im
Konfigurationsmodus die Ausgänge und andere
Spezialfunktionen eingestellt. Am Ende der Betriebsanleitung
finden Sie eine Übersicht mit den Technischen Daten des Anzeigers sowie einen Bestellschlüssel für die
Gerätefamilie tico 735 .

Bitte lesen Sie zuerst die Sicherheitshinweise bevor Sie mit der Installation und Inbetriebnahme
beginnen.

Merkmale
� Brilliante LED-Anzeige mit 18 mm Ziffernhöhe
� Farbwechsel ereignisgesteuert programmierbar
� Programmierbare Hilfefunktion und separate Hilfsanzeige
� Oberer und unterer Grenzwert
� mA-Eingang bis 50 mA, Volt-Bereiche bis �10 V und �100 mV
� Tarafunktion
� Standardbestückung: 2 Transistorausgänge NPN, 1 x Wechsler (2.Relais optional)
� 100 ms Abtastrate
� Optionales Einsteckmodul für RS-485-Schnittstelle
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Sicherheitshinweise

Dieses Symbol steht bei Textstellen, die besonders zu beachten sind, damit der
ordnungsgemäße Einsatz gewährleistet ist und Gefahren ausgeschlossen
werden.

� Der Anwendungsbereich der Produkte liegt in industriellen Prozessen und Steuerungen, wobei
die Überspannungen, denen das Produkt an den Anschlußklemmen ausgesetzt wird, auf Werte
der Überspannungskategorie II begrenzt sein müssen.

� Dieses Gerät ist nach den geltenden Regel der Technik gebaut und geprüft, und hat das Werk in
sicherheitstechnisch einwandfreiem Zustand verlassen. Um diesen Zustand zu erhalten und
einen gefahrlosen Betrieb sicherzustellen, muß der Anwender die Hinweise und Warnvermerke
beachten, die in dieser Betriebsanleitung enthalten sind.

� Einbau und Montage elektrischer Geräte dürfen nur durch eine Elektrofachkraft erfolgen!
Elektrofachkraft ist, wer aufgrund seiner fachlichen Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrungen
sowie Kenntnisse der einschlägigen Normen die ihm übertragenen Arbeiten beurteilen und
mögliche Gefahren erkennen kann.

� Die Einbauumgebung und Verkabelung hat maßgeblichen Einfluß auf die EMV
� Nicht belegte Klemmen (NC) dürfen nicht beschaltet werden.
� Der Berührungsschutz der Anschlußseite ist bei Einbaugeräten durch den Einbau sicher-

zustellen!
� Beim Einbau der Geräte ist sicherzustellen, daß durch den Einbau die Anforderungen, die durch

die entsprechende Gerätesicherheitsnorm an die Einrichtung gestellt werden, nicht unzulässig
beeinflußt werden, und dadurch die Sicherheit des Einbaugerätes beeinträchtigt wird.

� Bei Einbau und Montage der Geräte sind die Vorschriften der örtlichen EVU's zu beachten!
� Vor dem Einschalten ist sicherzustellen, daß die angeschlossenen Betriebs- und

Steuerspannungen die zulässigen Werte, entsprechend den technischen Daten, nicht
überschreiten!

� Wenn anzunehmen ist, daß ein gefahrloser Betrieb nicht mehr möglich ist, so ist das Gerät außer
Betrieb zu setzen und gegen unabsichtlichen Betrieb zu sichern! Es ist anzunehmen, daß ein
gefahrloser Betrieb nicht mehr möglich ist,
wenn das Gerät sichtbare Beschädigungen aufweist,
wenn das Gerät nicht mehr arbeitet,
nach längerer Lagerung unter ungünstigen Verhältnissen,
nach schweren Transportbeanspruchungen.

� Wenn durch einen Ausfall oder eine Fehlfunktion des Gerätes eine Gefährdung von Mensch, Tier
oder Beschädigung von Betriebseinrichtungen möglich ist, muß dies durch zusätzliche
Sicherheitsmaßnahmen (Endschalter, Schutzvorrichtungen usw.) verhindert werden.

� Vor dem Öffnen einer Abdeckung ist das Gerät spannungslos zu schalten.
� Hengstler Anzeiger sind für den Industrieeinsatz konzipiert.
� Die Einbauumgebung und Verkabelung hat maßgeblichen Einfluß auf die EMV (Störaussendung

und Störfestigkeit) des Anzeigers, sodaß bei der Inbetriebnahme die EMV der gesamten Anlage
(Gerät) sicherzustellen ist. Insbesondere die Relaisausgänge sind durch geeignete
Beschaltungen vor zu großer Störaussendung zu schützen.
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Installation

Einbau
Die Fronttafelstärke kann bis zu 12 mm betragen. Der Einbau-Ausschnitt sollte den empfohlenen Maßen der
nachfolgenden Zeichnung entsprechen.
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1. Gerät von vorne durch den Ausschnitt einführen. Achten Sie dabei auf korrekten Sitz der Dichtung.

2. Schieben Sie den Spannrahmen von hinten über das Gehäuse bis er satt an der Tafel anliegt und deutlich
in die seitlichen Rillen einrastet.

 Die elektronischen Komponenten des Gerätes können in eingebautem Zustand herausgenommen werden,
ohne die Anschlüsse der Rückseite zu lösen. Greifen Sie dazu den Frontteil seitlich und ziehen ihn aus dem
Gehäuse heraus. Achten Sie bitte beim Wiedereinsetzen auf die korrekte Ausrichtung.

Bitte führen Sie zuerst alle Einstellungen im Konfigurationsmodus
durch, bevor Sie mit der Skalierung der Anzeige beginnen.



Seite 4 / 20 Betriebsanleitung tico 735 - DC-Prozeßwertanzeiger 2 735 120, Rev. 1230699eli

Anschlüsse
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Transistorausgänge
Das vorliegende Gerät hat standardmäßig 2 NPN-
Ausgänge, die den Alarmwerten zugeordnet sind. NPN
OUT1 (Alarm 1) ist an Klemme 7, NPN OUT2
(Alarm 1/2) ist an Klemme 9. Die Klemme 8 ist 0 V für
beide Tranistorausgänge.

Relaisausgänge
Das vorliegende Gerät hat standardmäßig ein
Ausgangsrelais (Relais OUT1 an Klemmen 19, 20, 21),
das mit Alarm 1 ver-knüpft ist. Ein zweites
Ausgangsrelais kann mitbestellt oder später hinzugefügt
werden (Relais OUT2 an Klemmen 22, 23, 24).

DC-Meßeingänge
Das vorliegende Gerät akzeptiert Millivolt-, Volt- und
Milli-amperewerte. Klemme 1 sind die negativen
Eingänge für mV, V und mA zugeordnet, Klemme 2 ist
der Eingang für den V-Bereich, Klemme 3 für den mV-
und mA-Bereich.

Digitaler Steuereingang
Das optionale Modul für den digitalen Steuereingang
belegt die Klemmen 16 und 17 (galvanisch getrennter
Kontakteingang) und kann mitbestellt oder später
nachgerüstet werden.  Aktivierung erfolgt durch eine
Brücke zwischen 16 und 17. Die Funktion läßt sich in
der Konfiguration wie folgt programmieren:
Tara: Bei Aktivierung wird der aktuelle Prozeßwert als
neuer Offsetwert abgespeichert.
Sicherheit : Bei Aktivierung sind Programm- und Konfi-
gurationsmodus gesperrt.
Beachte: Diese Option schließt die Option „Serielle
Schnittstelle“ aus.

Spannungsversorgung
An Klemmen 13 und 14 wird die Spannungsversorgung des Gerätes
angeschlossen.

Serielle Schnittstelle
Ist die Option RS 485 bestückt, dann sind die Klemmen 16, 17 und 18
mit den Signalen B, A und 0V der RS-485-Schnittstelle belegt. Diese
Option schließt die Option „Digitaler Steuereingang“ aus.

Hilfsspannung
An Klemme 6 und 5 steht eine Hilfsspannung von 24 VDC zum
Anschluß eines Sensors zur Verfügung. Dieser Ausgang kann mit
maximal 30 mA belastet werden und ist als Sensorversorgung für 20
mA ausgelegt.

Linear-Ausgang
Ist die Option „Linearausgang“ bestückt, dann steht an Klemme 12 und
10 ein Ausgangssignal zur Verfügung, das 10 Bit genau und
proportional bzw. umgekehrt proportional zum Anzeigewert ist (separate
Skalierung). Es stehen folgende Signalbereiche zur Verfügung, die über
die Programmierung ausgewählt werden:
4-20 mA, 0-20 mA (Standardeinstellung Steckbrücke)
0-10 V, 2-10 V, 0-5 V, 1-5 V

Linear Output
Module

mA
mV, V

Die Anschlüsse  4, 11, 15 sind nicht belegt und dürfen nicht ange-
schlossen werden.
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Bedienung des Anzeigers

Ausgangs-LEDs

Hauptanzeige

Hilfsanzeige

Kleiner Pfeil Programm Reset

Tastenfunktionen

Taste Funktion
Kleiner

�

Im Anzeigemodus: Beim Editieren des Vorwahl-
wertes wird der blinkende Ziffernwert jeweils um
eins verringert.
Im Programmier- und Konfigurationsmodus: Beim
Editieren eines Parameters wird der blinkende
Ziffernwert um eins verringert bzw. der nächste
Wert aus einer vorgegebenen Reihe ausgewählt.

Pfeil

�

In allen Modes: aktueller Wert wird editiert (außer
Prozeßwert), wobei die linke Ziffernstelle zu
blinken beginnt. Weiteres Drücken der Pfeil-Taste
führt zur jeweils nächsten Ziffer. Nach der rechten
Ziffer erfolgt automatisch ein Wechsel zur linken.

Programm

�

Im Anzeigemodus: Damit wechseln Sie zwischen
Zähler- und Vorwahlanzeige. Wenn Sie PGM
3 Sekunden lang gedrückt halten, gelangen Sie in
den Programmiermodus.
Im Programmiermodus: Damit schalten Sie zum
nächsten Parameter weiter. Wenn Sie PGM
3 Sekunden lang gedrückt halten, verlassen Sie
den Programmiermodus.
Im Konfigurationsmodus: Damit schalten sie zum
nächsten Parameter weiter.

Reset

�

Im Anzeigemodus: Setzt einen gespeicherten
Alarm zurück, wenn der Prozesswert angezeigt
wird. Diese Funktion kann mit dem Parameter
„Tastenrückstellung“ in der Programmierung
gesperrt werden
Im Programmier- und Konfigurationsmodus:
Keine Funktion.

Kleiner &
Pfeil

��

In allen Modes: Unterbricht den Editiervorgang
und kehrt zum vorigen Vorwahl- bzw.
Parameterwert zurück.

Kleiner &
Programm

��

Im Konfigurationsmodus: Wenn Sie beide Tasten
3 Sekunden gedrückt halten, schalten Sie in den
Anzeigemodus zurück
Im Anzeige- und Programmiermodus: Wenn Sie
beide Tasten 3 Sekunden gedrückt halten,
schalten Sie in den Konfigurationsmodus.

Anzeigefunktionen

Anzeige Funktion
Haupt-
Anzeige

Im Anzeigemodus: standardmäßig wird der
Prozesswert angezeigt. Mit PGM wechseln Sie
zu den weiteren Anzeigewerten. Wenn die
Hilfefunktion aktiviert ist, erscheint erst 3 Sek.
lang der Name des Parameters (siehe
„Reihenfolge der Anzegewerte“).
Im Programmier- & Konfig.modus: Zeigt den
Wert des aktuellen Parameters an. Wenn die
Hilfefunktion aktiviert ist, erscheint erst 3 Sek.
lang der Name des Parameters (siehe „Beispiel
Programmier- und Konfigurationsmodus“).

Hilfs-
Anzeige

Im Anzeigemodus: Kennzeichnet durch eine
Ziffer oder Symbol den angezeigten Wert, z.B.
ein „H“ für den oberen (High-) Alarmwert. Beim
Prozesswert ist die Hilfsanzeige aus.
Im Programmier- & Konfigurationsmodus:
Kennzeichnet mit einer Ziffer oder Symbol den
in der Hauptanzeige dargestellten Parameter
(siehe auch Programmier- und Konfigurations-
modus).

Ausgangs-
LEDs

Im Anzeigemodus: Leuchtet solange Ausgang 1
bzw. 2 aktiv ist.
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Anzeigemodus

�����

�

Standardmäßig wird der momentane
Prozesswert angezeigt. Die Hilf-
sanzeige ist aus.

���	

�

Durch kurzes Drücken von PGM
erscheint der Parametername in der
Anzeige*. Nach 3 Sekunden ohne
erneuten Tastendruck kehrt der
Prozesswert in die Anzeige zurück.


����

�

Maximaler Wert (High):  Zeigt den
maximalen Prozesswert an, den das
Gerät empfangen hat. Solange dieser
Wert angzeigt wird, kann er durch
Drücken der Reset-Taste auf den
aktuellen Prozeßwert zurückgestellt
werden.

����

�

Minimaler Wert (Low):  Zeigt den
minimalen Prozesswert an, den das
Gerät empfangen hat. Solange dieser
Wert angzeigt wird, kann er durch
Drücken der Reset-Taste auf auf den
aktuellen Prozeßwert zurückgestellt
werden.

�����

�

Dauer Alarm1 (Elapsed) : Zeigt die
aufsummierte Zeit an, während der
Alarm 1 aktiv war. Es wird solange
aufsummiert bis der aktuelle Wert
durch Drücken der Reset-Taste auf
Null gestellt wird. Die Anzeige erfolgt in
mm:ss, nach 99 min 59 sec. in mmm.m

����

�

Alarm 1: Stellt den Prozesswert dar,
oberhalb oder unterhalb dessen
Alarm 1 aktiv wird (siehe Konfigu-
rationsmodus).
Die standardmäßige Einstellung liegt
bei 100.00.

��� �

�

Alarm 2: Stellt den Prozesswert dar,
oberhalb oder unterhalb dessen
Alarm 1 aktiv wird (siehe Konfigu-
rationsmodus).
Die standardmäßige Einstellung liegt
bei 100.00.

���� �
Total:   Anzeige der Gesamtsumme.
Diese entsteht durch Aufsummierung
(Integral) des Eingangssignales über
eine programmierbare Zeitbasis. Der
Wert kann, solange er angezeigt wird,
mit der Reset-Taste zurückgesetzt
werden.

* Parameternamen erscheinen nicht in der Haupt-
anzeige, wenn die Hilfefunktion deaktiviert ist (siehe
auch Programmiermodus).

Weitere Anzeigewerte

����
Zu hoher Wert (Over):  Erscheint, wenn der skalierte Prozesswert
größer wird als der dem maximalen Meßbereich entsprechende
Anzeigewert.

�����
Zu geringer Wert (Under):  Erscheint, wenn der skalierte Prozesswert
geringer wird als der dem minimalen Meßbereich entsprechende
Anzeigewert.

�����
Sensorbruch (break):  Erscheint bei folgenden Bedingungen:
� Gerät erhält 2 Sekunden lang kein Eingangssignal. Dies gilt für

Meßbereiche mit Offset, z.B. 4-20mA
� Der Eingangsmeßwert liegt ca. 15% über dem maximalen

Eingangsbereich (unabhängig von der Skalierung und unabhängig
vom aktuellen Offsetwert)
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Verändern eines Alarmwertes

�����
� 5 mal

Standardmäßig wird der Prozesswert angezeigt.

�����

�

Von der Prozesswertanzeige blättert man mittels der
PGM-Taste zur Anzeige Alarm 1 *.

������

�

Nach 3 Sekunden erscheint der aktuelle Alarmwert
(Hilfsanzeige erscheint). Mit der Pfeiltaste starten Sie
den Editiervorgang für den Wert, was Sie an der
blinkenden linken Ziffer erkennen.**

������
�

Mittels der Pfeil-Taste wählen Sie die zu verändernde
(blinkende) Ziffer aus. Nach der rechten Ziffer
gelangen Sie automatisch wieder zur ganz linken.

������
��

Mit der Kleiner-Taste verringern Sie den Ziffernwert
jeweils um eins. Wenn Sie die Taste gedrückt halten,
läuft der Wert etwa alle 0,5 Sek. automatisch durch.
Nach 0 erfolgt automatisch der Umbruch auf 9.

������
Mit PGM übernehmen Sie die Änderungen und der
neue Wert erscheint ohne Blinken in der Anzeige.
Durch nochmaliges Drücken von PGM erscheint
wieder die Parameterbeschreibung.

* Parameternamen erscheinen nicht in der Hauptanzeige, wenn die Hilfefunktion deaktiviert ist.
** Alarmwerte können nicht verändert werden, wenn der Parameter Preset Lock im

Programmiermodus aktiviert worden ist.
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Programmiermodus

Beispiel: Programmiermodus starten

In den Programmiermodus
gelangen Sie aus dem Anzeige-
modus, indem Sie PGM 3
Sekunden lang gedrückt halten.

�����

��  �  ��
3 Sek.

Der Name des ersten Para-
meters erscheint in der Haupt-
anzeige*.

Wiederholtes Drücken von PGM
führt Sie durch die weiteren
Parameter des Programmier-
und Konfigurationsmodus. Um
zum Anzeigemodus zurück-
zukehren, halten Sie PGM 3
Sekunden lang gedrückt.

* Parameternamen erscheinen
nicht in der Hauptanzeige, wenn
die Hilfefunktion deaktiviert ist.

�	���

�
�����

3 Sek. oder

�   �

�   �

Editier-Vorgang

������
Wenn Sie 3 Sekunden lang warten,
erscheint der Wert des angewählten Para-
meters. In der Hilfsanzeige erscheint
zusätzlich das Parameterkürzel und deutet
durch sein Blinken an, daß sich das Gerät
im Programmier- und Konfigurationsmodus

befindet. Mit � beginnen Sie nun, den
Wert zu editieren (sie brauchen die 3
Sekunden nicht abzuwarten). Die linke Ziffer
beginnt zu blinken. Stellen Sie mit den

beiden Tasten � und � den gewün-
schten Wert des Parameters ein, wie im
vorigen Beispiel (Verändern eines
Alarmwertes) beschrieben.
Mit PGM übernehmen und aktivieren Sie
den geänderten Wert.

Meßwert-Skalierung

Über die Meßwertskalierung erfolgt die Umwandlung der Meßwerte in beliebige Anzeigewerte.

Als einfachste Skalierung steht die lineare Skalierung  zur Verfügung, die durch eine Gerade aus
zwei Punkten beschrieben wird. Steigung und Offset ergeben sich automatisch durch die beiden
Skalierpunkte S1 und S2.

Ein Skalierpunkt besteht immer aus einem Eingangsmeßwert und dem zugehörigen Anzeigewert.
� Die Angabe des Eingangsmeßwertes erfolgt in %
� Der linke Anschlag des gewählten Meßbereichs entspricht 0.0%
� Der rechte Anschlag des gewählten Meßbereichs entspricht 100.0%
� Umgekehrt proportionale Skalierung ist möglich (negative Steigung)
� Der Anzeigebereich reicht von -19999 bis 99999
� Ist ���� nicht bei 0.0% angegeben, so wird implizit der 0.0% Punkt durch lineare Approximation

ermittelt.
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Abb. 1: Lineare Skalierung

Nichtlineare Skalierungen können mit einer Kurve angenähert werden, die aus bis zu 10
Skalierpunkten bestehen kann.

4mA 8mA 12mA 16mA 20mA

0.0 % 25.0 % 50.0 % 75.0 % 100.0 %

Display

500

1000

1500

2000

Input
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S10
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Abb. 2: Nichtlineare Skalierung
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Das Beispiel in Abb.2  verwendet alle 10 Skalierpunkte, deren Abfolge wie folgt aussehen könnten:

��� 	
�
S1 0.0 500
S2 10.0 1100
.... ... ...
S9 89.4 2237
S10 100.0 2296

Folgende Tabelle veranschaulicht die Aufteilung der verschiedenen Meßbereiche. Jeder Meßbereich
ist beispielhaft in vier gleiche Abschnitte unterteilt:

��� 0.0 % 25.0 % 50.0 % 75.0 % 100.0 %
0-20 mA 0 mA 5 mA 10 mA 15 mA 20 mA
4-20 mA 4 mA 8 mA 12 mA 16 mA 20 mA
10-50 mV 10 mV 20 mV 30 mV 40 mV 50 mV

0-5 V 0.0 V 1.25 V 2.5 V 3.75 V 5 V
1-5 V 1.0 V 2.0 V 3.0 V 4.0 V 5 V

0-10 V 0.0 V 2.5 V 5.0 V 7.5 V 10 V
2-10 V 2 V 4.0 V 6.0 V 8.0 V 10 V

+/- 100 mV -100 mV -50 mV 0 V +50 mV +100 mV
+/- 1 V -1 V -0.5 V 0 V +0.5 V +10 V
+/- 10 V -10 V -5.0 V 0 V +5.0 V +10 V
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Abfolge der Programm-Parameter

�	�� �

�

Eingangswert 1
Funktion: Bestimmen des Eingangsmeßwertes des 1. Skalierpunktes
Wertebereich: 0.00 bis 100.0 %
Teach-In: Anstelle der Eingabe über die Tastatur und Übernahme mit PGM, können Sie mit der
RST-Taste den aktuellen Prozeßwert am Signaleingang abgreifen. Dieser wird automatisch in die
Prozentangabe umgewandelt.
Standardwert: 0.0

���� �

�

Anzeigewert 1
Funktion: Bestimmen des Anzeigewertes 1. Skalierpunktes
Wertebereich: -19999 to 99999
Standardwert: 0

�	����

�

Eingangswert 2
Funktion: Bestimmen des Eingangsmeßwertes des 1. Skalierpunktes
Wertebereich: 0.00 bis 100.0 %
Teach-In: Anstelle der Eingabe über die Tastatur und Übernahme mit PGM, können Sie mit der
RST-Taste den aktuellen Prozeßwert am Signaleingang abgreifen. Dieser wird automatisch in die
Prozentangabe umgewandelt.
Standardwert: 0.0

������

�

Anzeigewert 2
Funktion: Bestimmen des Anzeigewertes 1. Skalierpunktes
Wertebereich: -19999 to 99999
Standardwert: 0

Dieser paarweise Ablauf von ������ und ��	��	   kann für bis zu 10 Punkte wiederholt werden.
Es werden max. 10 Skalierpunkte angeboten, sodaß eine nichtlinearen Skalierung möglich ist. Wenn Sie für ��� n den
Wert 100.0 eingeben, dann ist nach Eingabe des zugehörigen ���-Wertes die Skalierung abgeschlossen und mit dem
Paramterpunkt  „Dezimalpunkt“ fortgefahren.

��	���

�

Dezimalpunkt
Funktion: Festlegen des Dezimalpunktes für die Anzeige der Prozess- und Alarmwerte.
Wertebereich: -19999 to 99999
Standardwert: 100.00

 ����

�

�

Skalierung Linearausgang Low (Retr. Scale Minimum)
(Erscheint nur, wenn der Linearausgang aktiviert ist)
Funktion: Definiert den Anzeigewert, bei dem der Linearausgangswert seinen kleinsten
Strom-/Spannungswert annehmen soll (z.B. 1 Volt, wenn 1-5Volt eingestellt ist)
Wertebereich: 0 bis 99999
Standardwert: 0

 ���
� 


�

�

Skalierung Linearausgang High (Retr. Scale Maximum)
(Erscheint nur, wenn der Linearausgang aktiviert ist)
Funktion: Definiert den Anzeigewert, bei dem der Linearausgangswert seinen
maximalen Strom-/Spannungswert annehmen soll (z.B. 5 Volt, wenn 1-5Volt eingestellt
ist).
Wertebereich: 0 bis 99999
Standardwert: 100

�!!���

�

Prozeß-Offset
Funktion: Dient zur Korrektur einer bekannten konstanten Abweichung des Prozeßwertes. Dabei
wird ein interner Offset �inp zum Eingangssignal addiert. Siehe auch Tarafunktion. Es gilt:
�inp = ��� * (���	
����)/(���	
����)
Der Offset bleibt nach dem Abschalten des Gerätes erhalten.
Wertebereich: -19999 to 99999
Standardwert: 0.00
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!�"��!

�

Kalman-Filter-Funktion
Funktion: Filters the input over a user definable time period to minimize the effect on the Process
Value of any extraneous impulses. Kalman Filter Funktion.
Wertebereich: 0.0 (Off) to 100.0
Standardwert: 1

������

�

Busadresse (Communication Address)
(dieser Parameter erscheint nur dann, wenn die Serial-Schnittstelle aktiviert worden ist)
Funktion: Bestimmt die eindeutige Adresse des Gerätes am RS-485 Bus.
Wertebereich: 1 bis 99
Standardwert: 1

������
Baud Rate
(dieser Parameter erscheint nur dann, wenn die Serial-Schnittstelle aktiviert worden ist)
Funktion: Bestimmt die eindeutige Geschwindigkeit des RS-485 Bus

�
������

 1200 BPS

������

 2400 BPS

�#�����

Standard: 4800 BPS

$�����

 9600 BPS

%�"����
Farbwechsel der Anzeige
Funktion: Legt die Farbe der Anzeige vor und beim Erreichen eines Alarmzustandes fest
Wertebereich:

�

&'����

Rot (Red):
Die Anzeige ist ständig
rot.
Standardwert:
Grün nach Rot

(�''���

Grün (Green):
Die Anzeige ist
ständig grün.

(�)�����

Grün nach Rot: Im
Grundzustand leuchtet
die Anzeige grün. Bei
Vorliegen eines Alarms
wechselt die Farbe nach
Rot.

��)(���

Rot nach Grün: Im
Grundzustand leuchtet
die Anzeige Rot. Bei
Vorliegen eines Alarms
wechselt die Farbe
nach Grün.

�	��� Alarm-Sperre
Funktion: Legt fest, ob die Alarmwerte über die Tastatur geändert werden können
Wertebereich:

�

���

Enable (Sperre ein):
die Alarmwerte werden
nur angezeigt.

��*�

Disable (Sperre aus):
die Alarmwerte kön-
nen am Front Panel
geändert werden

Standardwert: Disable
(Alarme nicht gesperrt)


���+
Hilfetext (Help Prompt)
Funktion: Bestimmt, ob beim Anwählen eines Parameters zuerst dessen Beschreibung für
3 Sekungen in der Hauptanzeige erscheint und dann erst sein aktueller Wert.
Wertebereich:


��,
Help-Yes: Hilfetext ist
aktiviert und erscheint
beim Anwählen eines
Parameters.


��-
Help-No: Hilfetext ist
deaktiviert; beim An-
wählen eines Parame-
ters erscheint sofort
dessen Wert.

Standardwert: Help Yes
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Konfigurationsmodus

Konfigurationsmodus starten
In denKonfigurationsmodus
gelangen Sie aus dem
Anzeigemodus, indem Sie PGM
und "Kleiner" 3 Sekunden lang
gedrückt halten.

�����

������
3 Sek.

Der Name des ersten
Parameters erscheint in der
Hauptanzeige*.

Wiederholtes Drücken von PGM
führt Sie durch die weiteren
Parameter des Konfigurations-
modus. Um zum Anzeigemodus
zurückzukehren, halten Sie
PGM 3 Sekunden lang gedrückt.

* Parameternamen erscheinen
nicht in der Hauptanzeige, wenn
die Hilfefunktion deaktiviert ist.

 �.���

�
!�'/�!

3 secs. or

�   �

���

Editier-Vorgang

������
Wenn Sie 3 Sekunden lang warten,
erscheint der Wert des angewählten Para-
meters. In der Hilfsanzeige erscheint
zusätzlich das Parameterkürzel und deutet
durch sein Blinken an, daß sich das Gerät

im Konfigurationsmodus befindet. Mit �
beginnen Sie nun, den Wert zu editieren
(sie brauchen die 3 Sekunden nicht
abzuwarten). Die linke Ziffer beginnt zu
blinken. Stellen Sie mit den beiden Tasten

� und � den gewünschten Wert des
Parameters ein, wie im vorigen Beispiel
(Alarmwert) beschrieben.
Mit PGM übernehmen und aktivieren Sie
den geänderten Wert.

Abfolge der Konfigurations-Parameter

 �.�� Eingangsmeßbereich
Funktion: Auswahl des DC-Eingangsmeßbereich
Wertebereich:

�
�����
0-20 mA

�����
4-20 mA

�����
10-50 mA

�����
0-5 Volts DC

�����
1-5 Volts DC

�����
0-10 Volts DC

�����
2-10 Volts DC

�$���
+/-100 mV

�����
+/-1 Volts DC

�����
+/-10 Volts DC

!�'/�!
Netzfrequenz
Funktion: Angabe der Netzfrequenz. Dieser Parameter erscheint nur bei DC-gespeisten Geräten
und dient der internen Anpassung der Netzfrequenzunterdrückung.
Wertebereich:

�

����!
50 Hz

����!
60 Hz Standardwert: 50
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�����
Alarm-Typ 1
Funktion: Festlegen der Alarmfunktion auf eine der folgenden Möglichkeiten:
Wertebereich:

�

�)
���
Process High: Aus-
lösen des Alarms,
wenn der Prozesswert
den Alarmwert erreicht
oder überschreitet

�)���
Process Low: Auslösen
des Alarms, wenn der
Prozesswert den
Alarmwert erreicht oder
unterschreitet

���'��
No Alarm:
Kein Alarm

Standardwert:
 Process High Alarm

�����
Alarm-Typ 2
Funktion: Festlegen der Alarmfunktion auf eine der folgenden Möglichkeiten:
Wertebereich:

�

�)
���
Process High: Auslösen
des Alarms, wenn der
Prozesswert den
Alarmwert erreicht oder
überschreitet

�)���
Process Low: Auslösen
des Alarms, wenn der
Prozesswert den
Alarmwert erreicht oder
unterschreitet

���'��
No Alarm:
Kein Alarm

Standardwert:
Kein Alarm

������
Output 1 Zuordnung
Funktion: legt fest, wie der Transistor und das Relais von Output 1 arbeiten
Wertebereich:

�"����
Alarm 1, Non latching,
Direct Action: Out1 ist
AN, solange Alarm1
ansteht und wird AUS,
wenn die Bedingung für
Alarm 1 nicht mehr vor-
handen ist.

�"����
Alarm 1, Non latching,
Reverse Action: Out1
ist AN, solange
Bedingung für Alarm1
nicht ansteht und wird
AUS, wenn Alarm 1
ansteht.

�����
Alarm 1, Latching,
Direct Action: Out1 ist
AN, sobald Alarm 1
ansteht und geht erst
durch Tastenreset
AUS.

�����
Alarm 1, Latching,
Reverse Action: Out1 ist
AN, wenn Alarm 1
inaktiv ist und geht erst
durch ein Tastenreset
AUS.

�

������
Logisches ODER von
Alarm 1 und 2, Direct:
Out1 ist AN, solange
mindestens einer der
beiden Alarme ansteht.

������
Logisches ODER von
Alarm 1 u. 2, Reverse:
Out1 ist AN, solange
keiner der beiden Alar-
me ansteht.

Standardwert:

���	

������
Output 2 Zuordnung
Funktion: legt fest, wie der Transistor und das Relais von Output 2 arbeiten
Wertebereich:

�

��)���
Alarm 2, Direct Action:

OUT2 ist AN, solange
die Bedingung für
Alarm 2 ansteht.

��)���
Alarm 2, Reverse
Action:
OUT2 ist AN, solange
die Bedingung für
Alarm 2 nicht ansteht.

������

wie unter ����

Standardwert:

��	

������

wie unter ����
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�����   �
Linearausgangsmodus (Retransmission Enable/Select)
Funktion: Deaktiviert oder aktiviert die Option Linearausgang und bestimmt, welcher
Signalbereich dabei verwendet wird. Kann auch ohne vorhandenes Optionsmodul
konfiguriert werden.
Beachte : Das Optionsmodul ist standardmäßig auf die Strombereiche eingestellt
(Steckbrücke auf äusseren Pins LJ9 gesteckt). Wollen Sie die Spannungsbereiche
verwenden, dann ist die Steckbrücke auf die inneren beiden Pins LJ8 zu stecken. Dazu
ist das Gerät zu öffnen und das Modul umzubrücken.
Wertebereich:

�

���'���
None: deaktiviert
Standardwert: none

�0��� �

�0��� �

0-5 oder 1-5 Volt

�0��� �

�0��� �

0-10 oder 2-10 Volt

�0��� �

�0��� �

0-20 mA, 4-20mA

�.����
Options-Auswahl
Funktion: bestimme die Funktion des installierten Optionsmoduls.
Wertebereich::

�

���'���

Kein Eingang

Standardwert:
Kein Eingang

�	����
Sicherheit: wird der
Digital-Eingang aktiviert ,
sind Programmier-  und
in Konfigurationsmodus
gesperrt.

���'���
Tara: bei Aktivierung wird
der aktuelle Prozeßwert
als negativer Offset
abgespeichert, der sofort
wirksam wird.

%�12*��
Kommunikation: die
RS-485 Schnittstelle ist
installiert.

3���� Totalisator
Funktion: Bestimmt die Zeit, nach der die Summenanzeige dem maximalen Eingangwert entspricht.
Beispiel: Maximaler Eingangswert ist 25. Bei Einstellung hr (Stunde) ergibt sich bei ständig
anliegendem maximalem Meßwert nach der ersten Stunde ein Summenwert von 25, nach der
zweiten Stunde von 50 usw.. Wenn der Anzeigewert einem Durchfluß pro Stunde entspricht,
können Sie so direkt die Gesamtmenge ablesen. Beachten Sie bitte, daß bei großen Anzeigewerten
die Summenanzeige rasch zum Überlauf führen kann; Abhilfe kann eine entsprende Skalierung der
Anzeige schaffen, z.B. durch weniger Dezimalstellen.
Meßwerte werden mit jeder Abtastung (alle 100 ms) integriert.
Wertebereich:

�

��	��
nach einer Sekunde

Standardwert:
Sekunde

12�����
nach einer Minute

+�����
nach einer Stunde
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Technische Daten
Anzeige Haupt-Anzeige Rot/Grüne 7-Segment-LED, Ziffernhöhe 18,5 mm; 5 Ziffern

und Bedienung Hilfs-Anzeige Rot/Grüne 7-Segment-LED, Ziffernhöhe 7 mm; 1 Ziffer

Indikatoren 2 rote LED-Indikatoren für OUT1 und OUT2

Tastatur 4 Gummitasten für Programmierung und Reset

Abmessungen Gehäuse DIN 48 mm x 96 mm, Tiefe gesamt 110 mm, Material: GE Lexan 940

Montage Fronttafeleinbau mit Spannrahmen

Einbau-Ausschnitt 45+0,5 mm x 92+ 0,5 mm, Fronttafel max. 12 mm

Konstruktionsweise Front und Leiterplatten von vorne herausnehmbar

Anschlußtechnik Schraubklemmen am Gehäuse

Betriebsbedingungen Stromversorgung 90 - 264 VAC 50/60 Hz (galvanisch getrennt von allen Ein- und Ausgängen)
oder  20...50 VAC / 22...55 VDC

Leistungsaufnahme 90-264 VAC : <4 Watt; 24 V : <200 mA

Umbebungstemperatur Betrieb: 0°C bis +55°C (32°F bis 131°F)
Lagerung: -20°C bis +80°C (-4°F bis 176°F)

Relative Luftfeuchte 20 bis 90 %,  nicht kondensierend

Zulassungen Schutzart Frontseite IP 66

EMV Störfestigkeit Entspricht EN 50082-1/92 und EN 50082-2; siehe Anmerkg. 1), 2)

EMV Emission Entspricht EN 50081-2/94

Sicherheit DIN EN 61010 Teil 1; Schutzklasse gemäß II

Allgemein Überspannungskategorie II, Verschmutzungsgrad 2, UL, CUL

Prozeßeingänge Meßbereiche 0-50 mA; �10 VDC; �100 mV

Impedanz MA: 10 Ohm;  mV, V: ca. 950 kOhm

Genauigkeit/Auflösung �0.01% des Meßbereichs / 14 bit

Abtastrate 100 ms

Sensorbruch Erkennung innerhalb 2 Sekunden

Steuereingang
(Option)

Digitaler Eingang Flankengetriggerrt; PNP; High � 3,0 V, Low < 2,0 V oder offen; 4,7 kOhm
nach V+; 25 ms min., max 30 VDC; Funktion programmierbar

Alarm-Ausgänge OUT1, OUT2 NPN Open Collector; max 30 VDC; max. 100 mA; Latenzzeit < 75 µs

OUT1,  OUT2 Relais Wechsler SPDT; 240 VAC / 3A oder 110 VAC / 5A; Anzugszeit ca. 8 ms

Hysterese 1 Anzeigedigit

Hilfsspannung Geberversorg.-Spannung 24 VDC; max 30 mA; für die Speisung von 20 mA-Sensoren

Linearausgang Isolierung Optisch isoliert, 250V AC / 400 VDC gegen alle Eingänge und Ausgänge.

(Option) Ausgangsbereich 0-20mA, 4-20mA, 0-5 V, 1-5 V, 0-10 V, 2-10 V

Genauigkeit � 0.25 % (mA bei 250 Ohm, V bei 2kOhm); Lineare Abweichung � 0.5%

Auflösung 8 Bit in 250 ms  (10 Bit in 1000ms typ.); ca. 4 Aktualisierungen/Sekunde

Belastung mA: max. 500 Ohm,  V: min. 500 Ohm

RS485 (Option) Typ RS485, seriell async, Protokoll: ASCII, Master-Slave

Parameter 9600...1200 Bd, 1 Start, 7 Data, 1 Stop, gerade Parität

1) Bei elektromagn. HF-Feldstärken über 10V/m 80% AM 1Khz kann die Ablesegenauigkeit um –0,3% beeinträchtigt werden (87-109MHz Band)
2) Bei leitungsgebundenen durch HF Feldstärken (10V/m 80% AM 1kHz ) induzierte Störungen (150-730kHz) werden Abweichungen automatisch korrigiert.
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Bestell-Daten

Schnittstelle
Ausgangsrelais 2 0  ohne
0 ohne 5  RS 485
1 mit Relais 2 6  Digtaleingang

0 735 A

Stromversorgung
Funktion 0  90...264V AC
1  Temperatur 2  20...50V~ bzw. 

2  DC Prozeß    22...55V=
3  AC Volt/Ampere
5  DC Volt/Ampere Linearausgang
6  Dehnungsmeßbrücke 0  ohne

3  mit 4-20 mA, 0-10V
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